
Labor-Experiment: Eine CO2-Zunahme von
0,04% auf 100% würde keine merkbare
Erwärmung mit sich bringen!

Beobachtungen und Experimente stützen einen großen Antriebs-Effekt von CO2

nicht

Reale Beobachtungen im Freien zeigen, dass selbst eine massive Schwankung der
CO2-Konzentration, von 0,1 % bis 75 % während eines 24-Stunden-Zeitraums über
einem Acker keinen nachweisbaren Effekt bei der Anregung von Änderungen der
Oberflächentemperatur hat. Stattdessen ändert sich die CO2-Konzentration als
Reaktion auf die Temperatur.

Experimente  in  Innenräumen  zeigen  auch,  dass  es  einen  sehr  kleinen
Temperaturunterschied gibt, wenn man 100 % CO2 in einen Behälter gibt. Und
selbst  diese  winzige  Temperaturänderung  kann  auf  die  Verringerung  des
konvektiven  Kühleffekts  durch  die  Zugabe  von  CO2-Molekülen  zurückgeführt
werden, nicht auf den Strahlungs- oder „Treibhauseffekt“ von CO2.

Es wird auch kein Temperaturunterschied festgestellt, wenn man die „Heiz“-
Kapazität von CO2 mit der eines Nicht-Treibhausgases wie Argon vergleicht
(Wagoner et al. 2010), da die „Temperatur um ungefähr den gleichen Betrag und
mit der gleichen Rate wie bei CO2 anstieg“, wenn 100% Argon verwendet wurde.

Eine  weitere  Studie  stellt  Behauptungen  einer  die  Temperatur  treibenden
Auswirkung von CO2 in Frage

Und nun bestätigt eine kürzlich veröffentlichte Studie (Seim und Olsen 2020)
diese  experimentellen  Beobachtungen  weiter.  Die  Autoren  testeten  die
treibende Wirkung erhöhter IR-Strahlung auf die Temperatur mit einer speziell
konstruierten  meterlangen  Kammer,  einer  500-Watt-Halogenlampe  und  IR-
Strahlungsdetektoren.

Die  Grundannahme  der  Treibhaustheorie  ist,  dass  eine  Erhöhung  der  CO2-
Konzentration um einen Faktor 2 oder mehr (d.h. von 0,03% auf 0,06%) zu einer
zusätzlichen Erwärmung von 2 bis 4 Grad (mindestens) führt, was mit den
Erwartungen des Stefan-Boltzmann-Gesetzes übereinstimmt.

Anstatt diese starken Temperaturreaktionen auf steigende CO2-Konzentrationen
zu beobachten, fanden Seim und Olsen heraus, dass es fast überhaupt keinen
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Effekt gibt – vielleicht höchstens zusätzliche 0,15°C – wenn man reines
(100%) CO2 in eine halogenbeheizte Kammer (+30°C) gibt. Es gibt nicht einmal
einen nachweisbaren Temperaturunterschied, wenn man die Temperatureffekte von
CO2 mit einem Nicht-Treibhausgas wie Argon vergleicht.

Die  Ergebnisse  dieser  Experimente  veranlassten  die  Autoren  dazu,  „das
Fundament  der  vom  IPCC  verwendeten  Forcing-Gesetze  in  Frage  zu  stellen.“

Source: Seim and Olsen, 2020

[Anmerkung: Auch im original ist diese Darstellung so undeutlich. Man sollte
auf den Link klicken. A. d. Übers.]

Grundlegende Punkte aus der Studie von Seim and Olsen 2020:

Die Vorstellung, dass die Rückstreuung von CO2 der Haupttreiber der
globalen Temperaturen ist, könnte falsch sein.

Die Temperatur in einem Gefäß mit 100% CO2 stieg leicht an, etwa um 0,5%
[zusätzliche 0,15°C für einen von 20°C auf 50°C erhitzten Behälter].

Wir beobachten keinen signifikanten Unterschied in den beiden Kurven
durch die Erhöhung der CO2-Konzentration von ca. 400 ppm auf etwa 100%
in der Vorkammer.

Die  Ergebnisse  unserer  Studie  zeigen  die  nahezu  identischen
Erwärmungskurven, wenn wir von Luft [N2, O2] zu 100% CO2 oder zu Argon-
Gas mit niedriger CO2-Konzentration wechseln.
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Die Erwärmung der Al-Platte wurde ebenfalls gemessen, aber es wurde
keine zusätzliche Erwärmung durch das Einfüllen von CO2 in die vordere
Kammer festgestellt.

Diese Ergebnisse könnten die Grundlage der vom IPCC verwendeten Forcing-
Gesetze in Frage stellen.

Link:
https://notrickszone.com/2021/04/01/physicists-lab-experiment-shows-a-co2-inc
rease-from-0-04-to-100-leads-to-no-observable-warming/
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